
Online-Anhang zum Buch: 
Nadine Bernhard (2017): Durch Europäisierung zu mehr Durchlässigkeit? 
Veränderungsdynamiken des Verhältnisses von Berufs- und Hochschulbildung in Deutschland 
und Frankreich. Opladen/Berlin/Toronto: Budrich UniPress  
 

 
 
Inhaltsverzeichnis 

Anhang I  Tabellen ............................................................................................................................................. 2 
Anhang II Interviewleitfäden ............................................................................................................................ 8 
A II.1  Interviewleitfaden Deutschland ..................................................................................................... 8 
A II.2  Interviewleitfaden Frankreich (Version 2011)............................................................................. 9 
Anhang III Datengrundlage der Diskursanalyse ............................................................................................ 12 
A III.1  Untersuchte Dokumente der Diskursanalyse für den deutschen Fall ................................... 12 
A III.2  Untersuchte Dokumente der Diskursanalyse für den französischen Fall ............................ 20 
Anhang IV Datengrundlage regulative Analyse ............................................................................................. 30 
A IV.1  Rechtliche Dokumente Deutschland .......................................................................................... 30 
A IV.2  Rechtliche Dokumente Frankreich ............................................................................................. 35 

 
 
 
 
  



2 

Anhang I Tabellen  
 

Tabelle 1 Steuerung des Berufsbildungssystems 

Institutionen Ausgewählte Verfügungsrechte in  
Berufsbildungsbereichen 

Organisationen / 
 Akteure 

Institutionelle 
Normen 

Berufsausbildungs-
vorbereitung Berufsausbildung Berufliche  

Fortbildung 

Bund Öffentliche 
Verantwortung für 
die Berufsbildung 

Regelungen über die 
Berufsausbildungs-
vorbereitung im BBiG 

Anerkennung und 
Ordnung von 
Ausbildungsberufen 

Anerkennung und 
Ordnung von 
Fortbildungsberufen 

Länder Kulturhoheit Einrichtung und 
Ordnung vollzeit-
schulischer Berufs-
ausbildungsvorbe-
reitung (BVJ, BGJ, 
teilqualifizierende 
BFS) 

Einrichtung und 
Ordnung der Berufs-
schule und 
vollqualifizierender 
beruflicher 
Bildungsgänge nach 
Landesrecht 

Einrichtung und 
Ordnung 
schulischer 
beruflicher 
Fortbildung 
(Fachschulen) 

Zuständige  
Stellen 

Mittelbare 
Staatsaufsicht über 
die Berufsbildung 

Überwachung der 
Durchführung der 
Berufsausbildungs -
vorbereitung 

Überwachung der 
Durchführung der 
Berufsausbildung, 
u.a. Abkürzung der 
Ausbildungszeit, 
Zulassung zur 
Abschlussprüfung, 
Gleichstellung von 
Prüfungszeugnissen 

Erlass von 
Fortbildungsprü -
fungsregelungen, 
wenn keine 
bundeseinheitliche 
Regelung existiert 

Spitzenverbände 
der Arbeitgeber 
und -nehmer 

Mitbestimmung in 
Fragen der 
Berufsbildung/ 
Selbstverwaltung 
der Wirtschaft 

  Initiativrecht und 
Mitwirkung bei der 
Neuschaffung und 
Neuordnung von 
Ausbildungsberufen, 
Beteiligungsrechte in 
Prüfungsaus -
schüssen etc. 

Initiativrecht und 
Mitwirkung bei der 
Neuschaffung und 
Neuordnung von 
Fortbildungsberufen
, Beteiligungsrechte 
in Prüfungsaus -
schüssen etc. 

Quelle: Auszug aus der Tabelle in Frommberger/Reinisch 2013: 6-7 
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Tabelle 2: Liste der zugeordneten Qualifikationen zum DQR, Stand 01.08.2013 

Niveau Qualifikationen 

1 
Berufsausbildungsvorbereitung 

• Maßnahmen der Arbeitsagentur (BvB) 
• Berufsvorbereitungsjahr (BVJ) 

2 

Berufsausbildungsvorbereitung 
• Maßnahmen der Arbeitsagentur (BvB) 
• Berufsvorbereitungsjahr (BVJ) 
• Einstiegsqualifizierung (EQ) 

Berufsfachschule (Berufliche Grundbildung) 

3 
Duale Berufsausbildung (2-jährige Ausbildungen) 
Berufsfachschule (Mittlerer Schulabschluss) 

4 

Duale Berufsausbildung (3- und 3 ½-jährige Ausbildungen) 
Berufsfachschule (Assistentenberufe) 
Berufsfachschule (vollqualifizierende Berufsausbildung  

nach BBiG/HwO) 

5 
IT-Spezialist (Zertifizierter)* 
Servicetechniker (Geprüfter)* 

6 

Bachelor 
Fachkaufmann (Geprüfter)* 
Fachschule (Staatlich Geprüfter …) 
Fachwirt (Geprüfter)* 
Meister (Geprüfter)* 
Operativer Professional (IT) (Geprüfter)* 

7 
Master 
Strategischer Professional (IT) (Geprüfter)* 

8 Promotion 

* Weitere Qualifikationen der beruflichen Aufstiegsfortbildung werden nach dem im „Gemeinsamen Beschluss“ 
beschriebenen Verfahren konsensual zugeordnet. 

Quelle: DQR (2013): 2 
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Tabelle 3: Regelungen des Dritten Bildungswegs: Jahr der Ersteinführung (1990-2011) 

Land 

Beruflich Qualifizierte  
(Aufstiegsfortbildung) 

Beruflich Qualifizierte  
(Erstausbildung) 

Prüfung 
eHZB 

Probe-
studium 
eHZB 

Direkte 
Anerken-
nung 
eHZB 

Direkte 
Anerken-
nung 
aHZB 

Prüfung 
eHZB 

Probe-
studium 
eHZB 

Direkte 
Anerken-
nung 
eHZB 

Baden-
Württemberg  BW 1994  2005 2010 2005   

Bayern BY 1993 2009 2006 2009 2009 2009  
Berlin BE x 1990 2011 2011 x 1990 2011 

Brandenburg BB 1991 1999 2008  1991  2008 

Bremen HB 1990 x  2010 1990 1990  
Hamburg HH 1991 2010 1991 2010 1991 2010  
Hessen HE x 1998  2004 x 1998  
Mecklenburg-
Vorpommern MV 1992  2005 2010 1992   

Niedersachsen NI x 1993 2002 2002 1993 1993 2010 

Nordrhein-
Westfalen NW x  1993 2010 x  2010 

Rheinland-Pfalz RP x 1995 1996 2010 1995 1995 2010 

Saarland SL 1994 2003  2009 1994 2003  
Sachsen SN 1993  2008  1993   
Sachsen-Anhalt ST 1993  1998 2009 1993   
Schleswig-
Holstein SH x 1990  2007 x 1990  

Thüringen TH 1992   2006 1992   
eHZB eingeschränkte Hochschulzugangsberechtigung;  
aHZB allgemeine Hochschulzugangsberechtigung 
x vor 1990 eingeführt 
dick gedruckte Jahre: Einführung im zweiten Untersuchungszeitraum 

Quelle: Ulbricht 2012: 160: Tabelle angepasst an die Untersuchungszeiträume 
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Tabelle 4: Entwicklung rechtlicher Regelungen zum Fernstudium (1990-2012) 

Land vor 1990 1990-1998 1999-2012 
+ + ++ + ++ 

Baden-Württemberg  BW x x x x  
Bayern BY x x x x x 
Berlin BE x x  x  
Brandenburg BB  x x x  
Bremen HB x x x x x 
Hamburg HH x x  x  
Hessen HE x x x x x 
Mecklenburg-Vorpommern MV  x x x x 
Niedersachsen NI x x x x  
Nordrhein-Westfalen NW x x x x x 
Rheinland-Pfalz RP x x x x x 
Saarland SL x x x x x 
Sachsen SN  x x x x 
Sachsen-Anhalt ST  x x x x 
Schleswig-Holstein SH x x x x x 
Thüringen TH  x x x x 
Bund (HRG)  x x x x x 
UZ Untersuchungszeitraum 
+ Fernstudium wird genannt 
++ Fernstudium soll gefördert werden 

Quelle: eigene Darstellung (Basis Dokumentanalyse der Landeshochschulgesetze und der HRG) 
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Tabelle 5: Entwicklung der Regulierung von Teilzeitstudienmöglichkeiten (1990-2012) 

Land 
vor 1990 1990-1998 1999-2012 

 + ++ +++ + ++ +++ 
Baden-Württemberg  BW     2000   
Bayern BY  1998   x   
Berlin BE 1986 x x  x x x 

Brandenburg BB     2008 x x 

Bremen HB     1999 x  
Hamburg HH     2001 x  
Hessen HE  1998   x x x 

Mecklenburg- 
Vorpommern MV     2002 x x 

Niedersachsen NI  1993 x  x x  
Nordrhein-Westfalen NW     2000 x x 

Rheinland-Pfalz RP     2010**   
Saarland SL     1999   
Sachsen SN  1993 x  x x  
Sachsen-Anhalt ST  1998 x  x x  
Schleswig-Holstein SH     2007   
Thüringen TH  1992 x x x   
+  im Gesetz genannt 
++  thematisch behandelt (mehr als nur erwähnt) 
+++ beruflich Qualifizierte werden explizit erwähnt als Zielgruppe 
* Relevanz abgenommen bedeutet, dass im Untersuchungszeitraum das Thema zu einem späteren Zeitpunkt 

zum Beispiel nur noch im Gesetz genannt wird, aber die explizite Einführung oder Förderung nicht mehr 
festgeschrieben ist.  

** nicht im Landeshochschulgesetzt verankert aber durch Verordnung institutionalisiert 

Quelle: eigene Darstellung (Basis Dokumentenanalyse der für den Zeitraum geltenden Landeshochschulgesetze) 
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Tabelle 6: Überblick über die post-sekundäre Bildung in Frankreich (ISCED 5A & 5B)  

ISCED Organisationsform Zugangsanforderung  
(minimale) 

Erreichbares 
Diplom 

Dauer 
(Jahre) 

5B Lycée sections de techniciens 
supérieures (STS) 

Baccalauréat - Auswahlverfahren BTS 2 

5B Instituts universitaires de 
technologie (IUT) 

Baccalauréat + Auswahlverfahren DUT  2 

5B Instituts universitaires de 
technologie/ universités (IUT), 
universités 

DUT/BTS/2 Jahre allgemeine Licence 
+ Auswahlverfahren 

Licence 
professionelle 

1 

5B Ecoles et institutes specialisé Baccalauréat Diplomes1 3-4 

5A Instituts de la Formation de la 
Santé 

Baccalauréat Diplomes2 6-11 

5A Grandes écoles CPGE Master 4-5 

5A Universités Baccalauréat Licence 3-4 

5A Universités Licence Master 1-2 

5A Universités Licence + Auswahlverfahren Master 
professionnel 

1-2 

5A Universités Master Doctorat 3-4 

Quelle: Kieffer (2008), Überarbeitung und Übersetzung NB 

  

                                                                          
1 Z.B. zur Ausbildung von Gesundheitsberufen wie Hebammen und Krankenschwestern. 
2 Z.B. zur Professionsausbildung in Medizin oder Pharmazie.  
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Anhang II Interviewleitfäden 

A II.1 Interviewleitfaden Deutschland 

Die hier angeführten Fragen wurden je nach Akteur angepasst und variiert. Dieser exemplarische 
Fragebogen stellt das Grundgerüst für die konkrete Leitfadengestaltung dar. 
I Durchlässigkeit:  

o Mich würde erstens interessieren, was Sie unter Durchlässigkeit verstehen?  
o Welche Formen von Durchlässigkeit zwischen beruflicher Bildung und Hochschulbildung sind 

ihrer Meinung vorstellbar?  
o Was wären Voraussetzungen für das deutsche Bildungssystem, um Durchlässigkeit zu erreichen? 

Was sind bestehende Barrieren? 
o Hat Durchlässigkeit zwischen Berufs- und Hochschulbildung zu- oder abgenommen in den 

letzten Jahrzehnten? Welche Reformen waren hier entscheidend?  
o Wie hat sich auch die Debatte über Durchlässigkeit ihrer Meinung in den letzten Jahren 

entwickelt – verändert? Welche Schwerpunkte waren wichtig in den 80ern, 90ern und heute? 
o Meist spricht man darüber, was an den Hochschulen alles passieren muss, um Durchlässigkeit 

zwischen Berufs- und Hochschulbildung zu gewährleisten. Was muss aber auch von Seiten der 
Berufsbildung verändert werden, um Durchlässigkeit zu ermöglichen? 

 
II Entwicklungen im Bildungssystem 
 Zum Beispiel zur Anerkennung non-formalen und informellen Lernens 

o Welche Rolle kann die Anerkennung von non-formalem und informellem Lernen spielen, um 
Durchlässigkeit im Bildungssystem zu gewährleisten? 

o Welche Verfahren werden in Deutschland angewandt, um den Zugang zu Hochschulen zu 
ermöglichen? Welche Verfahren der Anrechnung gibt es? Wie stark sind diese Verfahren 
verbreitet? 

o Informelles und non-formales Lernen scheinen weitestgehend ausgeblendet in den aktuellen 
Debatten? Warum? 

o Warum sind Verfahren der Anrechnung und Anerkennung von formal, aber insbesondere von 
non-formal und informell Gelerntem in Deutschland kaum entwickelt?  

 
Weitere Fragen zum Bildungssystem 

o Gibt es ihrer Meinung nach wichtige Veränderungen des Verhältnisses zwischen den 
verschiedenen (Aus-)Bildungsgängen im Sekundär- und Tertiärbereich in den letzten Jahrzehnten? 

o Gibt es verstärkten Wettbewerb zwischen den unterschiedlichen (Aus-)Bildungsgängen im 
Sekundär- und Tertiärbereich? 

 
III Europäisierung (und der deutsche Qualifikationsrahmen) 

o Wie wichtig ist die europäische Ebene für gegenwärtige Diskussionen und Entwicklungen im 
Bildungssystem?  

o Inwieweit hat Deutschland auf europäische Einflüsse reagiert? Sind unterschiedliche Sektoren des 
deutschen Bildungssystems unterschiedlich stark betroffen?  

o Aktuelle Europäisierungsprozesse werden verbunden mit Begriffen wie „Bologna“, 
„Kopenhagen“, „Europäischer Qualifikationsrahmen“, „Lebenslanges Lernen“, „Lissabon-
Strategie“. Wie haben diese Prozesse Deutschland beeinflusst? Welche Prozesse hatten den 
stärksten Einfluss?  

o Welches sind die wichtigsten Akteure oder Organisationen in Bezug auf die nationale Umsetzung 
dieser Europäisierungsprozesse? Hat sich die Rolle dieser Akteure oder Organisationen über die 
Zeit verändert?  

o Welchen Einfluss hat der „Europäische Qualifikationsrahmen“ auf die Entwicklungen in 
Deutschland?  

o Was sind Ihrer Meinung nach die größten Konfliktlinien in den Debatten um den DQR?  
o Wie sehen Sie den DQR bzw. was kann der DQR leisten?  
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o Deutschland arbeitet mit einem anderen, komplexeren Kompetenzbegriff (als der EQR). Warum 
und inwiefern ist dieser Ansatz hilfreich oder schädlich, um Durchlässigkeit im Bildungssystem zu 
erreichen? Welche Rolle spielt hierbei das Berufsprinzip? 

 
IV Ausblick/Zukunft  

o Schließlich noch zwei Fragen, die mehr auf die Zukunft zielen: 
o Welche Veränderungen/Reformen im Bildungssystem wird es in den nächsten Jahren geben, 

insbesondere auch solche, die das Verhältnis von beruflicher Bildung zu Hochschulbildung 
beeinflussen? 

o Was sind ihrer Meinung nach die wichtigsten Veränderungen, die in den nächsten Jahren in 
Angriff genommen werden sollten?  

o Das waren soweit alle Fragen von meiner Seite, inwiefern wollen Sie vielleicht noch wichtige 
Punkte ergänzen, nach denen ich nicht gefragt habe bzw. die ich nicht angesprochen habe? 

 
 
 

A II.2 Interviewleitfaden Frankreich (Version 2011) 

Die hier angeführten Fragen wurden je nach Akteur angepasst und variiert. Diese exemplarische 
Fragensammlung stellt das Grundgerüst dar. 
 
I  Perméabilité : 
o Pour commencer je voudrais savoir quelles sont les transformations importantes des 25 dernières 

années qui améliorent la perméabilité (le passage d’une filière à l’autre ou diminuent la sélectivité de 
chaque filière) du système éducatif français et qui peuvent mener à une démocratisation plus forte du 
système? Je m’intéresse notamment aux transformations qui sont intervenues dans l’enseignement 
secondaire à l’issue du collège et la formation professionnelle initiale et aussi le secteur de 
l’enseignement supérieur. 

o Quelles sont les barrières principales existantes dans le système éducatif français qui empêchent (ou 
freinent) la mobilité éducative 

o Existe-il un débat public sur la perméabilité (la sélectivité, l’ouverture…), la mobilité éducative et la 
mobilité sociale en France? - depuis quand et comment évoluent les termes du débat ?  

o Un des problèmes qui m’intéresse est le problème de l’échec à l’entrée dans l’enseignement supérieur 
en particulier à l’université - où ce sont souvent les étudiants titulaires d’un baccalauréat professionnel 
ou technologique qui quittent l’université sans diplôme. Sauf erreur de ma part, le programme du 
gouvernement „Plan pour la réussite en Licence“ vise à s’attaquer à ce problème. Qu’en pensez-
vous ? 

o Selon vous, ce programme peut-il contribuer à démocratiser l’enseignement supérieur ? Pourquoi et 
comment ? 

o Dans quelle mesure les processus européens exercent-ils une influence sur les transformations 
actuelles comme le programme “ Réussite en Licence“ ? 

o Depuis quand ce problème de l’échec est-il pris en compte (ou traité en tant que tel) au ministère/ 
CGT/CPU /en France? Est-ce qu’on a travaillé sur ce sujet aussi dans les années quatre-vingt-dix ? Y 
a-t-il eu à cette époque des programmes ou interventions qui ont visé à résoudre ce problème ? 

o Quels sont les problèmes les plus souvent qui sont la raison pour laquelle des étudiants qui quittent 
université ? 

o Qu’est-ce que les institutions du supérieur devraient faire pour s’adapter aux besoins des étudiants ?  
o Les études à l’université sont souvent décrites (ou considérées comme second choix. Pourquoi les 

autres cursus d’enseignement supérieur sont souvent plus valorisés ? Lesquels, en dehors des grandes 
écoles sont en particulier davantage valorisés ? Pourquoi ? 

o Selon vous, la sélectivité de l’enseignement technologique supérieur – pose-t-elle un problème 
particulier dans le système éducatif ? Est-elle à l’origine de l’orientation des titulaires d’un bac pro ou 
techno vers les universités ?  

o Selon une opinion répandue, le niveau d’enseignement des IUT serait plus élevé et plus général 
qu’auparavant et pour cette raison des bacheliers technologiques et surtout professionnels y 
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rencontreraient des problèmes pour y étudier. Partagez-vous cette opinion ? Pourriez-vous expliquer 
ces évolutions ?  

o Une autre transformation importante du système d’enseignement supérieur est sa 
professionnalisation. Selon vous, dans quelle mesure contribue-t-elle à une revalorisation de 
l’enseignement professionnelle en France ? Pourquoi ? 

o Influence-t-elle aussi la perméabilité (ou l’ouverture et non-sélectivité) de l’enseignement supérieur ? 
o Quelle formation supérieure est prévue pour des élèves du bac pro ?  
o La réforme du baccalauréat professionnel en trois ans dans quelle mesure mènera-t-elle à une 

dévalorisation ou revalorisation d’éducation professionnelle ? Les bacheliers pro formés en 3 ans 
seront-ils préparés pour entreprendre et mener à bien des études supérieures ? – Comment prépare-t-
on ces élèves pour l’enseignement supérieur ? Comment sont-ils préparés en comparaison des 
bacheliers généraux ou technologiques ? 

o Quel type de formation supérieure est prévue pour des élèves du bac technologique ? 
o Les Licences pro sont-elles des études adaptées aux connaissances et compétence des étudiants avec 

un bac pro ou un bac techno Les Licences pro permettront-elles de faire baisser le taux d’échec des 
étudiants? 

o Quelles sont les forces et faiblesses du système d’orientation (pour l’enseignement supérieur) dans le 
système éducatif français en particulier après collège? Dans quelle mesure ce système d’orientation 
s’est-il transformé dans les dernières vingt années ? 

o La loi LRU fait obligation aux universités de s’occuper de l’insertion professionnelle des étudiants . 
Qu’est-ce cette loi a changé dans le processus d’orientation des élevés et des étudiants ?  

o Comment s’effectue la sélection ou orientation dans les filières professionnelles à la fin du collège ? 
Des changements ont-ils été introduits récemment dans les processus de l’orientation ? 

o Marie Duru-Bellat a ecrit (2007 :4) » Comment peut-on défendre la politique des 80% d’une classe 
d’âge au niveau du Baccalauréat, notamment en raison de considérations économiques, sans leurrer 
les ambitions individuelles de mobilité sociale attachées à ce titre ? » - Qu’est-ce que est votre opinion 
la dessus ? 

 
II Structure du système 
Maintenant je voudrais en savoir un peu plus sur votre interprétation du système éducatif français, son 
structure et sa particularité ? 
o Selon vous, quelles sont les différences ou les frontières entre les différentes formes de formation ou 

d’enseignement (enseignement professionnel/technologique ou général). Et dans l’enseignement 
supérieur, dans quelles institutions se déroulent plutôt respectivement la formation professionnelle, 
technologique et générale?  

o Y a-t-il des transformations (ou plutôt évolutions) dans ce sens dans les dernières années par exemple 
avec la professionnalisation ? Lesquelles ?  

o Comment ont évolué les relations entre les différentes institutions de l’enseignement 
professionnel/technologique d’un côté et l’enseignement supérieur général de l’autre et pourquoi ? 

o Quelles tensions existent-elles selon vous entre les différents institutions et types de formation (par 
exemple avec la professionnalisation ou l’introduction de LMD - il y a peut-être une concurrence 
accrue entre les IUT et les lycées et les universités ou entre les universités et les grandes écoles) 

o Selon vous, quelles organisations ou institutions de l’enseignement professionnel et de l’enseignement 
supérieur ont pris d’avantage d’importance ou en ont perdu dans les dernières années? (par exemple 
le IUT (instituts universitaires de technologie), les lycées où on reçoit les brevets de technicien 
supérieur, les universités, les grandes Ecoles etc.) 

o Quelle est le prestige attaché aux différents diplômes ; institutions d’enseignement et filières ? Est-ce 
transparent pour tous ; les étudiants ; les parents et les employeurs ?  

o Comment l’attachement au prestige a-t-il évolué avec le temps ? y a-t-il des changements par exemple 
entre le premier cycle universitaire et des IUT ? 

o Selon vous, y a-t-il des différences importantes concernant l’évolution dans le système éducatif au 
regard des autres pays européens ? 
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III Européanisation : dans les prochaines questions je voudrais bien connaître votre opinion 
sur l’influence de l’Europe sur les réformes en France. 
o A quel degré les processus européens constituent –ils un facteur important dans le débat français sur 

le développement du système éducatif, en particulier pour transformation de la perméabilité (mobilité 
éducative et sélectivité) ? 

o Dans quelle mesure les transformations de système éducatif sont–elles une réaction à l’influence 
européenne. Pourquoi et comment ? 

o Les processus européens récents sont liés aux accords de Bologne et de Copenhague, et à des mots 
clés comme la formation tout au long de la vie, le cadre européen de qualifications et la stratégie de 
Lisbonne. Comment ces processus influencent ils le système d’enseignement professionnel et 
supérieur en France?  

o Quel processus semble être le plus influent en France dans le sens d’un plus grande perméabilité et 
pourquoi ?  

o Dans quelle mesure le processus de Bologne a-t-il augmenté la mobilité éducative entres les différents 
cursus d’enseignement avec l’introduction des points ECTS et du calendrier des semestres ? 

o La discussion sur le cadre européen de qualification at-elle été l’objet d’un débat en France sur le 
cadre national ou sur le thème de la perméabilité ou de formation de tout au long de la vie ? Et est-ce 
qu’elle a amené à des changements institutionnels ? Lesquels ? 

 
IV Finalement des questions concernant les changements futurs :  
o Quelles évolutions pourraient ou vont probablement se dérouler dans les prochaines années dans le 

système d’enseignement ? 
o Selon vous, quelles sont les améliorations nécessaires dans les prochaines années, pourquoi? 
o Voulez-vous ajouter quelque chose ? Ou avez-vous encore des commentaires ? 
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Anhang III Datengrundlage der Diskursanalyse 

A III.1 Untersuchte Dokumente der Diskursanalyse für den deutschen Fall 

Dokumente im Zeitraum 1990-1998 
BMBF [Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft, Forschung und Technologie] (1995). 

Berufsbildungsbericht 1995. In: Deutscher Bundestag: Drucksache 13/1300. Bonn. 
BMBF [Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft, Forschung und Technologie] (1996a). Bericht der 

Bundesregierung "Stärkung und Modernisierung der beruflichen Bildung". In: Deutscher Bundestag: 
Drucksache 13/4213. Bonn. 

BMBF [Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft, Forschung und Technologie] (1996b). 
Berufsbildungsbericht 1996. In: Deutscher Bundestag: Drucksache 13/4555. Bonn. 

BMBF [Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft, Forschung und Technologie] (1997a). 
Berufsbildungsbericht 1997. In: Deutscher Bundestag: Drucksache 13/7607. Bonn. 

BMBF [Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft, Forschung und Technologie] (1997b). 
Lebensbegleitendes Lernen: Situation und Perspektiven der beruflichen Weiterbildung. In: Deutscher 
Bundestag: Drucksache 13/8527. Bonn. 
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Anhang IV Datengrundlage regulative Analyse 

A IV.1 Rechtliche Dokumente Deutschland 

 

Bundesebene 
o Hochschulrahmengesetz 1976 
o Drittes Gesetz zur Änderung des Hochschulrahmengesetzes 1985 
o Viertes Gesetz zur Änderung des Hochschulrahmengesetzes 1999 
o Siebtes Gesetz zur Änderung des Hochschulrahmengesetzes 2004 
o Berufsbildungsgesetz (BBiG) von 1969 
o Berufsbildungsgesetz (BBiG) Ausfertigungsdatum: 23.03.2005 

 
Landesebene 

Analysierte Dokumente zum Fernstudium3 
 
Baden-Württemberg 
o Gesetz über die Universitäten im Lande Baden-Württemberg (Universitätsgesetz-UG) in der Fassung 

vom 30. Oktober 1987 - § 47 
o Gesetz über die Universitäten im Lande Baden-Württemberg (Universitätsgesetz-UG) in der Fassung 

vom 1. Februar 2000 - § 47 
o Gesetz zur Änderung des Landeshochschulgesetzes vom 1. Dezember 2005 

 
Bayern 
o Neufassung des Bayerischen Hochschulgesetzes vom 8. Dezember 1988 - § 74 
o Gesetz zur Änderung des Bayerischen Hochschullehrergesetzes, des Bayerischen Hochschulgesetzes 

und des Gesetzes zur Ausführung des I. Staatsvertrags über die Vergabe von Studienplätzen vom 24. 
Juli 1998 - § 73 

o Bayerisches Hochschulgesetz (BayHSchG) vom 23. Mai 2006 - § 55 
 
Berlin 
o Gesetz über die Hochschulen im Land Berlin (Berliner Hochschulgesetz – BerlHG) vom 13. 

November 1986 - § 27 
o Gesetz über die Hochschulen im Land Berlin (Berliner Hochschulgesetz – BerlHG) vom 17 

November 1999- § 27 
o Gesetz über die Hochschulen im Land Berlin (Berliner Hochschulgesetz – BerlHG) vom 13. Februar 

2003 - § 27 
o Gesetz zur Modernisierung des Hochschulzugangs und zur Qualitätssicherung von Studium und 

Prüfung vom 20. Mai 2011 
 
Brandenburg 
o Gesetz über die Hochschulen des Landes Brandenburg - Brandenburgisches Hochschulgesetz vom 

24. Juni 1991 - § 12 
o Gesetz über die Hochschulen des Landes Brandenburg (Brandenburgisches Hochschulgesetz - 

BbgHG) vom 20. Mai 1999 - § 15 (3) 
o Gesetz über die Hochschulen des Landes Brandenburg (Brandenburgisches Hochschulgesetz - 

BbgHG) vom 18. Dezember 2008 - §§ 22 und 24 
  

                                                                          
3  Diese Dokumente wurden gleichzeitig auch danach untersucht, ob Studienberatung für beruflich Qualifizierte thematisiert wird. 
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Bremen 
o Bremisches Hochschulgesetz (BremHG) vom 20. Oktober 1977 - § 59 
o Bremisches Hochschulgesetz (BremHG) vom 20. Dezember 1988 - § 59 
o Gesetz zur Änderung des Bremischen Hochschulrechts vom 1 .Juni 1999 - §59 
o Zweites Hochschulreformgesetz vom 22. Juni 2010 

 
Hamburg 
o Hamburgisches Hochschulgesetz (HmbHG) vom 22. Mai 1978 - § 38 
o Achtes Gesetz zur Änderung des Hamburgischen Hochschulgesetzes vom 9. April 1990 
o Zweites Gesetz zur Änderung des Hamburgischen Hochschulgesetzes vom 27. Mai 2003 -§ 58 

 
Hessen 
o Hessisches Hochschulgesetz (Hochschulgesetz - HHG) vom 6. Juni 1978 - § 47 
o Gesetz zur Änderung des Hessischen Hochschulgesetzes vom 23. März 1994 
o Zweites Gesetz zur Änderung des Hessischen Hochschulgesetzes vom 26. Juni 2000 
o Hessisches Hochschulgesetz vom 14. Dezember 2009 

 
Mecklenburg-Vorpommern 
o Verordnung über Hochschulen (Vorläufige Hochschulordnung) vom 18. September 1990 - § 10 (3) 
o Gesetz über die Hochschulen des Landes Mecklenburg-Vorpommern (Landeshochschulgesetz - 

LHG M-V) vom 5. Juli 2002 - § 40 
 
Niedersachsen 
o Niedersächsisches Hochschulgesetz (NHG) vom 1. Juni 1978 - § 23 
o Niedersächsisches Hochschulgesetz (NHG) vom 14. Juni 1989 - § 23 
o Fünftes Gesetz zur Änderung des Niedersächsischen Hochschulgesetzes vom 8. Dezember 1993 - 

§23 
o Niedersächsisches Hochschulgesetz (NHG) vom 21. Januar 1994 - § 20 
o Niedersächsisches Hochschulgesetz (NHG) vom 24. Juni 2002 - § 13 
o Niedersächsisches Hochschulgesetz (NHG) vom 26. Februar 2007 

 
Nordrhein-Westfalen 
o Gesetz über die wissenschaftlichen Hochschulen des Landes Nordrhein-Westfalen (WissHG) vom 

20. November 1979 - § 88 
o Viertes Gesetz zur Änderung des Gesetzes über die wissenschaftlichen Hochschulen des Landes 

Nordrhein-Westfalen und des Fachhochschulgesetzes sowie Gesetz über die Kunsthochschulen im 
Lande Nordrhein-Westfalen vom 20. Oktober 1987 

o Gesetz über die Hochschulen des Landes Nordrhein-Westfalen (Hochschulgesetz - HG) vom 14. 
März 2000 - § 87 

o Gesetz über die Hochschulen des Landes Nordrhein-Westfalen (Hochschulgesetz - HG) vom 31. 
Oktober 2006 - § 3  

 
Rheinland-Pfalz 
o Landesgesetz über die Fachhochschulen in Rheinland-Pfalz (Fachhochschulgesetz - FachHSchG) in 

der Fassung vom 10. September 1987 - § 14 
o Hochschulgesetz (HochSchG) vom 21. Juli 2003 - § 23 
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Saarland 
o Gesetz Nr. 1242 über die Universität des Saarlandes (Universitätsgesetz - UG) vom 8. März 1989 - § 

88 
o Gesetz Nr. 1556 über die Universität des Saarlandes (Universitätsgesetz - UG) vom 23. Juni 2004 - § 

49 
 
Sachsen 
o Sächsisches Hochschulerneuerungsgesetz vom 25. Juli 1991 - § 13 (3) 
o Gesetz über die Hochschulen im Freistaat Sachsen (Sächsisches Hochschulgesetz - SHG) vom 4. 

August 1993 - §§ 10 (3) und 31 
o Gesetz über die Hochschulen im Freistaat Sachsen (Sächsisches Hochschulgesetz - SächsHG) vom 

11. Juni 1999 (SächsGVBl. S. 294; 25. Juni) Rechtsbereinigt mit Stand vom 23. Mai 2004 - § 14 (5) 
o Gesetz über die Hochschulen im Freistaat Sachsen (Sächsisches Hochschulgesetz - SächsHSG) vom 

10. Dezember 2008 
 
Sachsen-Anhalt 
o Gesetz zur Erneuerung der Hochschulen des Landes Sachsen-Anhalt (Hochschulerneuerungsgesetz - 

HEG LSA) vom 31. Juli 1991 - §§ 8 und 10 
o Hochschulgesetz des Landes Sachsen-Anhalt (HSG-LSA) in der Fassung der Bekanntmachung vom 

01.Juli.1998 (GVBl. LSA S. 300), zuletzt geändert durch § 1 des Gesetzes vom 08. August 2000 
(GVBl. LSA S. 520) - §§ 10 und 13 

 
Schleswig-Holstein 
o Gesetz über die Hochschulen im Lande Schleswig-Holstein (Hochschulgesetz - HSG) vom 31. März 

1987 - § 81 
o Gesetz über die Hochschulen und Klinika im Lande Schleswig-Holstein (Hochschulgesetz - HSG) 

vom 4. Mai 2000 - § 81 
o Gesetz über die Hochschulen und das Universitätsklinikum Schleswig-Holstein (Hochschulgesetz - 

HSG) Vom 28. Februar 2007 - § 46 (4) 
 
Thüringen 
o Thüringer Hochschulgesetz (ThürHG) vom 7. Juli 1992 - § 19 
o Thüringer Hochschulgesetz (ThürHG) vom 21. Dezember 2006 - § 40 (2) 

 
 
Analysierte Dokumente zum Teilzeitstudium4 
 
Baden-Württemberg 
o Gesetz über die Universitäten im Lande Baden-Württemberg (Universitätsgesetz-UG) in der Fassung 

vom 30. Oktober 1987 
o Gesetz über die Universitäten im Lande Baden-Württemberg (Universitätsgesetz-UG) in der Fassung 

vom 1. Februar 2000 - § 42 (6) 
o Gesetz zur Änderung des Landeshochschulgesetzes vom 1. Dezember 2005 

 
Bayern 
o Bayerisches Hochschulgesetz (BayHSchG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 2. Oktober 

1998 - Art. 73 (2) 
o Bayerisches Hochschulgesetz (BayHSchG) vom 23. Mai 2006 

 

                                                                          
4 Diese Dokumente wurden gleichzeitig auch danach untersucht, ob Studienberatung für beruflich Qualifizierte thematisiert wird. 
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Berlin 
o Gesetz über die Hochschulen im Land Berlin (Berliner Hochschulgesetz - BerlHG) vom 13. 

November 1986 - § 22 (2) 
o Gesetz über die Hochschulen im Land Berlin (Berliner Hochschulgesetz - BerIHG) vom 12. 

Oktober 1990 - §§ 10 und 22 
o Gesetz über die Hochschulen im Land Berlin (Berliner Hochschulgesetz - BerlHG) vom 17 

November 1999 - §§ 10 (6) und 22 
o Gesetz zur Modernisierung des Hochschulzugangs und zur Qualitätssicherung von Studium und 

Prüfung vom 20. Mai 2011 - §§ 10 und 22 
 
Brandenburg  
o Gesetz über die Hochschulen des Landes Brandenburg - Brandenburgisches Hochschulgesetz vom 

24. Juni 1991 
o Gesetz über die Hochschulen des Landes Brandenburg (Brandenburgisches Hochschulgesetz - 

BbgHG) vom 18. Dezember 2008 - § 17 (4) 
 
Bremen 
o Bremisches Hochschulgesetz (BremHG) vom 20. Dezember 1988 
o Gesetz zur Änderung des Bremischen Hochschulrechts vom 1 .Juni 1999 - §54 
o Zweites Hochschulreformgesetz vom 22. Juni 2010 - §§ 54 (4) und 62 (2) 

 
Hamburg 
o Hamburgisches Hochschulgesetz (HmbHG) vom 22. Mai 1978 - § 38 
o Achtes Gesetz zur Änderung des Hamburgischen Hochschulgesetzes vom 9. April 1990 
o Hamburgisches Hochschulgesetz (HmbHG) vom 18. Juli 2001 - § 52 (6) 
o Zweites Gesetz zur Änderung des Hamburgischen Hochschulgesetzes vom 27. Mai 2003 -§ 36 (4) 

 
Hessen 
o Hessisches Hochschulgesetz (Hochschulgesetz - HHG -) vom 6. Juni 1978 
o Hessisches Hochschulgesetz vom 3. November 1998 - § 70 
o Zweites Gesetz zur Änderung des Hessischen Hochschulgesetzes vom 26. Juni 2000 - § 70 
o Hessisches Hochschulgesetz vom 14. Dezember 2009 - § 19 

 
Mecklenburg-Vorpommern 
o Verordnung über Hochschulen (Vorläufige Hochschulordnung) vom 18. September 1990 - § 10 (3) 
o Gesetz über die Hochschulen des Landes Mecklenburg-Vorpommern (Landeshochschulgesetz - 

LHG M-V) vom 5. Juli 2002 - § 29 (7) 
 
Niedersachsen 
o Fünftes Gesetz zur Änderung des Niedersächsischen Hochschulgesetzes vom 8. Dezember 1993 - 

§14 (3) 
o Niedersächsisches Hochschulgesetz (NHG) vom 26. Februar 2007 - § 19 (2) 

 
Nordrhein-Westfalen 
o Gesetz über die wissenschaftlichen Hochschulen des Landes Nordrhein-Westfalen (WissHG) vom 

20. November 1979 
o Gesetz über die Universitäten des Landes Nordrhein-Westfalen (Universitätsgesetz - UG) in der 

Fassung der Bekanntmachung vom 3. August 1993 
o Gesetz über die Hochschulen des Landes Nordrhein-Westfalen (Hochschulgesetz - HG) vom 14. 

März 2000 - § 87 (2) 
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o Gesetz über die Hochschulen des Landes Nordrhein-Westfalen (Hochschulgesetz - HG) vom 31. 
Oktober 2006 - § 58 (2) 

 
Rheinland-Pfalz 
o Landesgesetz über die Fachhochschulen in Rheinland-Pfalz (Fachhochschulgesetz - FachHSchG-) in 

der Fassung vom 10. September 1987 
o Hochschulgesetz (HochSchG) vom 21. Juli 2003 
o Zweites Landesgesetz zur Änderung hochschulrechtlicher Vorschriften vom 9. Juli 2010 - Artikel 9 - 

Änderung der Landesverordnung über die Einrichtung und Führung von Studienkonten und die 
Entrichtung von Studienbeiträgen 

 
Saarland  
o Gesetz Nr. 1242 über die Universität des Saarlandes (Universitätsgesetz - UG) vom 8. März 1989 
o Gesetz Nr. 1433 über die Universität des Saarlandes (Universitätsgesetz - UG) vom 23. Juni 1999 - 

§§ 65 (1) und 84 
o Gesetz Nr. 1556 über die Universität des Saarlandes (Universitätsgesetz - UG) vom 23. Juni 2004 - § 

50 (5), 53 (1), 54 (2), 71 (4, 7) 
 
Sachsen 
o Sächsisches Hochschulerneuerungsgesetz vom 25. Juli 1991 - § 13 (3) 
o Gesetz über die Hochschulen im Freistaat Sachsen (Sächsisches Hochschulgesetz - SächsHSG) vom 

4. August 1993 - § 24 (10) 
o Gesetz über die Hochschulen im Freistaat Sachsen (Sächsisches Hochschulgesetz - SächsHSG) vom 

11. Juni 1999 - § 20 (6) 
o Gesetz über die Hochschulen im Freistaat Sachsen (Sächsisches Hochschulgesetz - SächsHSG) vom 

10. Dezember 2008 - § 32 (7) 
 
Sachsen-Anhalt 
o Drittes Gesetz zur Änderung des Hochschulgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt vom 19. März 1998 

- §§ 6 (4), 10 (1, 4, 7), 21 (3) 
o Hochschulgesetz des Landes Sachsen-Anhalt (HSG-LSA) vom 5. Mai 2004 - §§ 9 (1), 16 (3), 112 (3) 

 
Schleswig-Holstein 
o Gesetz über die Hochschulen im Lande Schleswig-Holstein (Hochschulgesetz - HSG) vom 31. März 

1987 
o Gesetz über die Hochschulen und das Universitätsklinikum Schleswig-Holstein (Hochschulgesetz - 

HSG) Vom 28. Februar 2007 - § 50 (2) 
 
Thüringen 
o Thüringer Hochschulgesetz (ThürHG) vom 7. Juli 1992 - § 18 
o Thüringer Hochschulgesetz (ThürHG) vom 21. Dezember 2006 - § 46 (1) 
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A IV.2 Rechtliche Dokumente Frankreich 

o Loi Séguin (1987) : Loi n° 87-423 du 19 juin 1987 relative à la durée et à l'aménagement du temps de 
travail (1), http://legifrance.gouv.fr/affichTexte.do?cidTexte=JORFTEXT000000508809. 
[abgerufen am 22.02.2014]. 

o Loi Jospin (1989) : Loi n°89-486 du 10 juillet 1989 d'orientation sur l'éducation, 
http://www.legifrance.gouv.fr/affichTexte.do?cidTexte=LEGITEXT000006069117&dateTexte=20
050423. [abgerufen am 22.02.2014]. 

o Arrêté Bayrou 1997 Arrêté du 9 avril 1997 relatif au diplôme d'études universitaires générales, à la 
licence et à la maîtrise, 
http://www.legifrance.gouv.fr/affichTexte.do?cidTexte=LEGITEXT000005623249, [abgerufen am 
22.02.2014].  

o Loi Modern 2002 : LOI n° 2002-73 du 17 janvier 2002 de modernisation sociale, 
http://www.legifrance.gouv.fr/affichTexte.do?cidTexte=JORFTEXT000000408905&dateTexte=&c
ategorieLien=id, [abgerufen am 22.02.2014] 

o Loi Fillon(2005). Loi n° 2005-380 du 23 avril 2005 d'orientation et de programme pour l'avenir de 
l'école (1), http://www.legifrance.gouv.fr/affichTexte.do?cidTexte=JORFTEXT000000259787, 
[abgerufen am 22.02.2014]. 

o Loi LRU (2007). Loi n° 2007-1199 du 10 août 2007 relative aux libertés et responsabilités des 
universités (1), http://www.legifrance.gouv.fr/affichTexte.do?cidTexte=JORFTEXT000000824315, 
[abgerufen am 22.02.2014]. 

o Loi lycée (2010). Bulletin officiel spécial n° 1 du 4 février 2010. Accompagnement personnalisé au 
lycée d'enseignement général et technologique, 
http://www.education.gouv.fr/cid50471/mene1002847c.html, [abgerufen am 22.02.2014]. 

o Loi ESR (2013). Loi du 22 juillet 2013 relative à l’enseignement supérieur et à la recherche, 
http://www.legifrance.gouv.fr/affichTexte.do?cidTexte=JORFTEXT000027735009&dateTexte=20
130730, [abgerufen am 22.02.2014]. 
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